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Gebaut für die Zukunft
Der Verband Steine und Keramik ven¿veist aufgrund seines Forschungsprojektes zu nachhaltigen massiven

Baustoffen und -methoden auf die Potenziale der Baubranche und neue Chancen für Österreichs Klimapolitik.

n :: i!l""len. MeldunEen zum Kli- zel von n mit 1,2 Miüíonen geförderren Forschungs:

| , maslutz wle âuch zur Redukti- Energten t_ projèl.rtes ,,Na¿hhaltig massiv".V on der Treibhaus{asemissionen .chen, wil s
erschüttern diese Tage Õsterreich und Maßnahmen im Verkehr wie auch þEi StaÞileWohnkoSten gefordert
spalterì dlè unterschiedlÍchen Lobbys. der Raumv/årme foroieren. Der ]ulius-Raab"Saal iriàer Wirtschafts-
Des von BundesminÍstcr Reinhold Mit- Die Bauwirtschaft trägt wesentlich zu kammer war anlässlich der präsentalion
terlehner abgesegnete Õkostromge- einem aktiven Klimaschutz bei, Nlcht nur d€r Forschungsergebnlsse bis auf den
setz macht den Alternativ-Energiegewin- mit ressourcenschonenden Bauweisen letzten platz gefullt. Hennr¡ch betonte,
nungsunternehmen auch nicht gerade und Baumaterialien, sondern auch mit dass eÍne erfolgreiche Klimapolitik stark
Mut. lrnmerhin werden unter anderem einem besonderen Augenmerk auf die davon abhãngt, dass wohnen le¡stbar ist
zukünftig Fotovoltaikanlagen aufgrund sogenannten Lebenszykluskosien und und d¡e Wohnkosten som¡t nichi mehr
von gesunkenen Errlchtungskosten noch den Energieverbrauch von Gebäuden ent- steigen- Herbert Greisberger, ögut, lobte
weniger gefördert, Õko-strom wird teurer, schloss sich der Fachverband steine und als cesamtkooroinatoi oeliorã.-¡unän¡-
auch die Entgelte fÚr das Einspeisen Keram¡kfureinumfassendesForschungs- tiative "Nachhaltigmassiv,,die inteÃsive
von Windenergie in das offe¡tliche Netz projekt, mit dem Ziel, die Potenziale für und kritische Diskussion zwischen der
werden steigen- Das neue Ökostromge- nachhaltig massives Bauen wie auch die lndustrle und der Bauforschung: ,,Diesesetz ist sei't 20. oktober ín Kraft' Nun breite Palette an Aspekten rund um das Art wie auch die Breite der Zusammenar-
benötiglt Mitterlehner noch dìe unter- Thema zu beleuchten. beit ist mit sicherheit einzigartig in öster-
schrift von Umweltmin¡ster Niki Berlako- Carl Hennrich, Geschåftsfúhrer Fach- reich - die Hersteller massiver Baustoffe
vich und Rudolf Hundstorfer. Mitterleh- verband Steine und Keramik, präsentiette liefern damit wesenfliche Beiträge zur Ent-
ner ist jedoch zuversichtf ich' er erklàft in Kooperation mit Unternehmen aus der wickft-rrrg europäischer Normen und R¡cht-
selne Entsche¡dung damit, dass öster- Baustoffbranche, Universitàtsinst¡tuten ìinien wie ,u.h ,ur. inìgrativen Ll¡"r..v
re¡ch inklusive der Wasserkraft derzeit wie auch anderen rvissenschaftlichen lnitË klusbetrachtung von Gebäuden,,'
ohnehín bereits den höchsten Antell an at¡ven zum Thema KlimaschuÞ die Ergeb- Michael Ludwig, Vizebürgermeister
ökostrom ínnerhalb der EU hat. Um das nisse des vom Klima- und Energ¡efonds und Wohnungsstadtrat wien, betonte den

Forschèirteámr ,lVacfrñalüS mðss tvL lautet iterTltel det'ìnterdÍsziplinäfen Fsrichun#initiatjye.
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geförderten Wohnbau als wichtiges Stand-
bein - vor allem in wirtschaftlich flauen
Zeiten. 2OO9 wurden allein 7.00O Wohn-
einheíten fertiggestellt:,,WÍr wol len jedoch
n¡cht nur quantitative Standards forcie-
ren, sondern auch qualitative - aus die-
sem Grund freue ich mich sehr uber die
lnitiative und die Verankerung neuer öke.
logischer Standards.' Das Fotenzial für
die Bauwirtschaft Íst dabei allein in Wien
gewaltig - immerhin betrãgt der zu sanie.
rende Bestand in Wien 950.OOO Woh-
nungen. Dje Stadt Wien investiert jährlich
600 Mlliionen Euro in den Vrlohnbau.

tangFistise Konzepte
Martin Leitl, Technlt{sprecher, Facherv€r-
band Steine'Kerarn'ik, gab sich :oBtirní-
stisch, dass gich zukünftig langfristigos
Denken durchsetzen wlrd: 

"ökonomlsche
und Sozialê Aspekte mú,gsen verstårlrt
þeriick.sichtÏgt werdgn - dann Kjnnen öko-

Nachhaltig ma$siv
Proþtlheteltigte

FV SteineKeramik
Qgut - Östenelcf¡ische Gesellschaft
ñlr Urnwelt und Technlk
17&4 Òrgsnisat¡onsberatung
.G.rn.b.H-
iU Wisn-lnãiffut f-ttut Hoohbau und
TechnologÍ-e-
fU ßraz -- lhstitut für ùîêtqrfal-

hnqlogÍe
nstnr¡tfi¡r

Bqubiolo $e
Tu $/ien ÞerÊ!üteÏ
Ressou aaeh m€ nagen-1e¡1t U nd
Abfallwirtschaf!
e7 Gmþh
A¡I Teçhnqlogy
TU Wieh, Arge Krech-Stleldorf" lnstÈ
tut Ílr Archiùektur u¡d Entwerfen
Tl.j Wlen - Ðepartrnent für Raument-
wicklung, I nfrastruktur- und Urnwelt-
planung
BTI - Bautechnlsches lnstltrJt L¡nz
KI[! Forschung Austria
bvfs - Beutechnische Versuchs.und
Forsch ungsan$a t Salzburg
DonauUnivers¡tät Krems - Depart-
ment filr Bauen und Umwelt, Fach-
bereich Facil ity-Management und
Sicherheit
Schöberl & Pöll Gmbl-l
LFZ - ì nteruniversitäres Forschungs-
zenùum für Technik, Arbeít und
Kultur
OÖl - österreichisches 0hologie
lnstitut

Nähere lnformationen unter
ww w -na c h ha I trgrre¡t-mass ly.at

logische Konzgpte auçh s.innvoll umge
seqtúerden."

Utrfeh Sehnejder, TU Wien, warnte vor
dern Mlsshrauch ües B'sçlriffs Nachhakig
kèit uq-d beTõntg die N.ôttJvend¡gkelt, eine
eihheltlichè DÞfrnltìftn zu finden. Zugleieh
zejgte er e¡ne Fülle arl Ve.Ib.esserungs-
p.eten¡lal9n - wiê.åu¡iiBeicpief Im Sòhäl['
sèhut¿ Ìidr¡r bèi dêi coà-hedukrion - auf.

Johan¡es Fechnern Ttl '!ltten, fassle
4usamflsni ,,Wr þraqohen Sy.stêmlù
åuñéeËr. Dêr wettbérrerb :¿s/¡ngt aile
O¡ter¡ehmen zu nachhåltigen Lösungen.
Der Masçivbau h-at, dæu Þs,gndere Stár-
ken und Qtjalitàten." Fechnei. ist davon
íibêlzêUg!, {täss be¡ den Gebãudebever-
tung€'n die Baumatefalien immer stärher
mit einbezogen werden -wie auch die Fér-
derungen lrnmer zielgerlchteter werden:

"Daher wird der Stellenwert der Planung
steigen. Alle Werkzeuge, die Planern heF
fen, sind enorm wichtíg. Aber auch der
Ol3lndex muss weitereritwlckelt werden."
Fechner motlvlerte dle Hersteller rnas-
siver Baustoffe, Demo-Projekte zu forcie
ren, aber auch ihre Produkte und Daten
dafür zt Vettessern, damit Transparenz
über Eigenschaften gewährleistet ist.

D.uss lnt. ,,Þie XriterÍen: fûr Gebäude, díe
r.nìt wohnbáuföfdêrungs'mittêl êlrlehtet
werden, gehenalsËtandard þei der Éevôl-

kerung", ertäutert Wib.ke Tritthart, Leiþnh
deè Arþeitskreisè SoZ"lAJeg', In GrãL.

Faziil Dle Weiterentwicklung von bestF
henden GeÞåudeþewerlunÈsryst€rnen
l{ì E¡q,htuflg EIne. s :ejnfàélïêii ltìsuüìne.rlts
zurluéssung r¡ndi Kommud¡tteilon qèf õt{ù
loglschen, ùkongrflìsch9¡ und ;çsEiâien
Qi¡-aliËt Wn EäËu/rerBÞÐ i$l,fu¡dle SeiU-
lv'rfæehaft rcñ håch5tér Éødeuturig. irfv.+
storer\ êbêT .a ri-olr fðrderstej len benritt
6e¡ einfaph anwendþa:e I nformqfisnsin-
stiumentê. Elñ erst€Ì Sdfr?itt und damÌt
Grundlage lrirJed slem tst
die urnfassende euf Fro
duKebene. Hahd lungsbËdalf besteht híer
hioht nur dufch deren Erfordernìs ìm RaÞ
men von Gebàudebewertungssystemen,
sondern auch durch die zu erwartenden
ökonomischen Folgen der Ressourcenbe
anspruchung auf globaler Ebene sowie
aler Bauprod ukterichll inie. Baustoffher-
steller, die úber diese lnformationen ver.
fügen, können damit bestehende Poten-
ziale zur Optimierung ihrer Prgdukte und
Produ ktionsprozesse erkennen,

Mìt der Forschungsinitiative,,Nachhal
Einfluss Wohnbauförderung ùgimassivr wird eine DtskussÌon tns Ronen
Mit dem sozialen Aspekt beleuchtet die gebracht, die ProjeKe f,lr eine tieftieifende
Forschungsinitiative eine zusåtzlich neue Zukunft ermögìicht. Die Bauwirtschaft íst
Se¡te der Nachhaltigke,it. E¡n Ergebn¡s der gefordert, ab sofort ihre produKe wie auch
Dîskussionen des Arbeitskreises Soziales ihre Leistungen auf die AspeKe ökologie,
aufgrund von lnterviews beweist, dass die Ökonomie und Soziales kontinuie¡.lich zu
Wohnbauförderung sehr bedeutend bei überprüfen und weitezuentwickeln. I
der Bevölkerung lst und einen hohen Ein-
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Dornbtrn-llqtlerdorf ¡rn,,Sl€¡nacfteia, rnas.sfu&Þauturt Bavneister Dlelmar Prado.


